
Senat  fördert  urbanes
Gärtnern
BERLIN – „Urban Gardening in der Stadt verwurzeln“ – so ist
der Bericht von Umweltsenatorin Regine Günther überschrieben, 
der gestern vom Abgeordnetenhaus beschlossen wurde.

In Berlin soll das urbane Gärtnern in allen Formen gefördert
und stärker in die städtische Planung eingebracht werden. Das
Abgeordnetenhaus  hat  im  Februar  2018  deshalb  den  Senat
aufgefordert, ein gesamtstädtisches Konzept mit entsprechenden
Informationsangeboten zu entwickeln.

Das Gesamtkonzept stellt die gemeinschaftliche Gestaltung von
Grün in den Vordergrund. Hierzu gehören unter anderem begrünte
Baumscheiben,  Urban-Gardening-Projekte,  experimentelle
Freiräume sowie Kleingärten, die für den Kiez geöffnet werden.

Wesentliches  Ziel  ist  auch  die  politische  Anerkennung  der
Urban-Gardening-Bewegung sowie die Schaffung zukunftsfähiger
Formen  der  Zusammenarbeit  von  Politik,  Verwaltung  und
Zivilgesellschaft.

Die  Senatsverwaltung  für  Umwelt,  Verkehr  und  Klimaschutz
fördert mit dem gesamtstädtischen Konzept nicht nur das urbane
Gärtnern  in  der  Stadt.  Gemeinsam  mit  den  Akteurinnen  und
Akteuren  der  Gartenszene  soll  bis  Sommer  2019  eine
Kommunikations- und Informationsplattform erarbeitet werden,
die gärtnerische Projekte zeigt, vielfältige Informationen zum
städtischen Gärtnern vermittelt sowie Pilotprojekte und Urban
Labs  zusammenfügt.  Darüber  hinaus  ermöglichen  Social-Media-
Kanäle und Voting-Plattformen diverse Wettbewerbe und Online-
Befragungen. So können künftig urbane Gärten räumlich erfasst
und in Varianten dargestellt werden.
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